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Wahrnehmungsförderung ist ein wichtiger 
Teil des Kneipp-Konzeptes. Der Bewegungs-
pfad in der Kita "Stadtkäfer" entstand durch 
Eltern und dem Kita-Personal.
 Bild/Text: Michael Schmidt
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Werden Sie oder werde du Mitglied im Bürgerverein und 
unterstütze uns und engagiere dich für Möckern und Wahren!
Mitglied in unserem Bürgerverein 
heißt, dich vor Ort zu engagieren für 
unsere Stadtteile aber auch für eine 
Gesellschaft des Miteinanders. Wir or-
ganisieren Veranstaltungen, Aktionen 
und vieles mehr.
Sei auch du und Sie dabei! Sie können 
Mitglied in unserem Büro oder per 
Post und E-Mail werden.

Die Formulare haben wir vor Ort oder 
auf unserer Internetseite bereit.
www.moeckern-wahren.info/
buergerverein/ueber-uns
Oder Scannen Sie einfach den QR-
Code für unsere Internetseite!

Text: Michael Schmidt

Hof Igelgasse, das Jahr der Schafe in 
Wahren: Ostern – der Beginn des Lebens

Wann beginnt nun eigentlich das Leben 
eines Individuums? Mit der Geburt 
oder mit seiner Zeugung?
Hier im Viadukt legen wir den Beginn 
ihres Lebens auf die Geburt der Läm-
mer fest und werden dann in jedem 
Heft von den Entwicklungen berichten, 
die unsere Tiere genommen haben.
Damit es für die jungen Lesenden noch 
interessanter wird, laden wir die Kin-
der ein, für die Lämmer Namen zu su-
chen und wer gewinnt, darf „sein“ 
Lämmchen auch besuchen. Doch zu-
erst müssen diese ja erst auf die Welt 
kommen!
Die Entwicklung eines Schafes von sei-
ner Zeugung bis zur Geburt dauert 5 
Monate. Möchten wir zu Ostern Läm-
mer haben, schauen wir zuerst in den 
Kalender, auf welchen Tag der Oster-
sonntag fällt. 
Dessen Datum ist auf den ersten Sonn-
tag nach dem ersten Vollmond nach 
dem Frühlingsbeginn am 21. März fest-
gelegt, in diesem Jahr also der 5. April 
2026. Nun rechnen wir grob 5 Monate 

und eine Woche zurück, denn zum 
Festtag sollen sie ganz sicher bereits ge-
boren sein. Vorsichtshalber rechnen 
wir nun noch 3 Wochen dazu, falls ein 
Schaf nicht sofort aufnahmebereit ist, 
so kann es noch etwa 21 Tage dauern, 
bis es sicher gedeckt ist.
Im letzten Jahr haben wir die Böcke zu 
den dafür ausgewählten Schafen am 14. 
Oktober gegeben. Ab dem 14. März 
wird es dann spannend: wann überra-
schen uns unsere Schafe mit dem nied-
lichen Blöken von winzigen Schäfchen? 
Mehrmals am Tag schauen wir nach 
den Tieren, denn obwohl unsere 
Schafrasse sehr robust ist, kann es 
trotzdem zu Komplikationen bei der 
Geburt kommen. Und dann sind da 
noch die vielen Gefahren: Füchse, Ra-
benvögel, unvernünftige Menschen… 
Wir müssen aufmerksam sein!
Im Hof Igelgasse züchten wir die 
kleinsten nordeuropäischen Schafe. Ei-
gentlich sind sie aber ganz normal 
groß, so groß wie die Wildschafe, von 
denen sie im Laufe von Jahrhunderten 
heraus gezüchtet wurden. Später war 
es den Menschen dann wichtig, immer 
größere Schafe zu nutzen, für immer 
mehr Fleisch und mit möglichst feiner 
Wolle. Wir aber möchten Schafe halten, 
die auf unserer mageren Streuobstwie-
se satt werden und die durch ihre Wolle 
so geschützt sind, dass sie bei Wind 
und Wetter draußen unterwegs sein 

können. Denn unsere Skudden, so 
heißt die Schafrasse, haben die Aufga-
be, die Obstbäume frei zu halten von 
hohem Gras und anderem Aufwuchs, 
wie zum Beispiel Brombeerpflanzen, 
die so hoch wachsen können, dass sie 
die Obstbäume überwuchern und so-
gar ersticken können. Die Skudden 
sind also unsere Helfer beim Schutz der 
Streuobstwiese an der Pittlerstraße in 
Wahren.
Wer nun zu Ostern oder danach einen 
Osterspaziergang unternimmt, kann in 
der Pittlerstraße lauschen, wo das Blö-
ken von Schafen und Lämmern zu fin-
den ist und am Zaun dem lustigen Trei-
ben zuschauen. Aber bitte bitte bitte: 
nicht Füttern! Auch wenn es gut ge-
meint ist, durch das falsche Futter und 
durch falsche Mengen an Futter kön-
nen die Tiere schwer erkranken. Unsere 
Tiere bekommen ausreichendes artge-
rechtes Futter! Nun wünschen wir viel 
Freude beim Beobachten und viel Glück 
bei den Namensvorschlägen, die im 
Büro des Bürgervereins zusammen mit 
einem Bild des jeweiligen Tieres abge-
geben oder in den Briefkasten einge-
worfen werden können.
Die schönsten Vorschläge und Bilder 
gewinnen einen Besuch auf unserem 
Hof oder werden im Viadukt ver-
öffentlicht.

Text/Bild: Martina Hardtke
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Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 16 Uhr

Sonntags ab 11 Uhr, 16 Uhr Küchenschluss,
Gaststätte weiter geöffnet

Feiertags von 11 bis 15 Uhr

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145
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Die Gärtnerei Wagner

Wenn wir die anfänglichen Gegeben-
heiten des früheren Dorfes Möckern 
betrachten, so fällt auf, dass die Felder 
komplett nördlich der Hallischen 
Chaussee (der jetzigen Georg-Schu-
mann-Straße) lagen, wobei sie nach 
Wiederitzsch zu ziemlich kräftig an-
stiegen. Die 1840 in Betrieb genom-
mene Eisenbahn Leipzig-Magdeburg 
führte quer über die Felder und teilte 
einen unteren Abschnitt ab. Anfangs 
wurde auf diesen Abschnitten weiter-
hin Ackerbau betrieben, aber bald 
schon nutzte man das Land weitge-
hend für andere Zwecke. Es entstan-
den erste Häuser und eine Ziegelei. Im 
Jahr 1866 kaufte Johann Gottlob Beyer 
zwei Feldparzellen und legte eine sog. 
„Kunst- und Handelsgärtnerei“ an. 

Diese Gärtnereien, die es in der Leip-
ziger Umgebung in großer Zahl gab, 
versorgten die Stadt mit den notwen-
digen Erzeugnissen.
1873 erwarb der Gohliser Gärtnereibe-
sitzer August Albert Wagner das 
Grundstück und legte eine Baumschu-
le an. 1875 baute er an der Chaussee, 
etwa in Höhe der jetzigen Huygensstr. 
1, ein Wohnhäuschen, in dem dann 
sein Obergärtner Arno Lehmann 
wohnte, der den Betrieb der Gärtnerei 
managte.
Zur damaligen Zeit war es Mode ge-
worden, bei Beerdigungen Palmzwei-
ge als Schmuck und letzten Gruß auf-
zulegen. Da der Import sehr 
aufwändig war, ging Wagner einen 
neuen Weg: er baute Gewächshäuser, 
in denen er mit Erfolg Palmen wach-
sen ließ. Bei der Erteilung der Bauge-
nehmigung wurde er angewiesen, die
Essen in gehöriger Höhe aufzuführen, 
denn die Gemeindeverwaltung hatte 
bereits mehrfach schlechte Erfahrun-
gen mit zu niedrigen Schornsteinen 
gemacht.
In den 1890er Jahren war es allerdings 
mit dem erfolgreichen Absatz der 
Palmzweige vorbei, denn nun stellte 
man sie industriell aus Textilmaterial 

her und bot sie weit billiger an. Es 
blieb zwar noch die Baumschule, doch 
das war wohl finanziell nicht mehr be-
friedigend.
Inzwischen war für das Möckernsche 
Gebiet zwischen der Hallischen Straße 
und der Magdeburger Eisenbahn nach 
langen und zähen Bemühungen ein 
Bebauungsplan aufgestellt worden, 
nach dessen Vorschriften die Parzel-
lierung vorgenommen werden sollte. 
Das war der Anlass für Wagner, 1911 
den Möckernschen Gartenbetrieb auf-
zugeben. Sein Obergärtner Arno Leh-
mann zog um nach Gohlis in die Halli-
sche Straße 50-54 (jetzt Georg-
Schumann-Straße), wo er sich um die 
dortige Kunst- und Handelsgärtnerei 
Wagner kümmerte. Einige Jahre spä-
ter ging er in den Ruhestand.
In Möckern wurden die Baulichkeiten 
der Gärtnerei abgerissen, es entstan-
den auf dem Gelände die heutige Huy-
gensstraße, der obere Abschnitt der 
Seelenbinderstraße, der östliche Teil 
der Yorckstraße und der ehemalige 
kleine Platz mit der Wendeschleife der 
Straßenbahn, der jetzige Huygens-
platz.

Text: Ulrike Kohlwagen

Die Gärtnerei Wagner um 1880. Im Hintergrund 
sind die Schornsteine der Gewächshäuser zu
sehen. Die Aufnahme ist nicht datiert. 
Quelle: „Bote für Möckern“, Febr. 1928

Inserat im Lpz. Stadt- und Dorfanzeiger vom 
25.10.1889. Quelle: Archiv Kohlwagen

Der Obergärtner Arno Lehmann mit den Söhnen seines Chefs und seinem Personal. 
Die Aufnahme ist nicht datiert. Quelle: „Bote für Möckern“, Febr. 1928
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40 Jahre nach dem Mord an Sylke Müller: 
Ein Leipziger Fall bleibt ungeklärt
Am 23. März jährt sich der Mord an Syl-
ke Müller zum 40. Mal. Der Fall gilt bis 
heute als ungeklärt. Während das 
öffentliche Interesse über die Jahrzehn-
te abnahm, beschäftigen sich Angehö-
rige, frühere Mitschülerinnen und Mit-
schüler sowie Anwohner aus dem 
Leipziger Nordwesten weiterhin mit 
den Ereignissen des Frühjahrs 1986.

Der 22. März 1986, ein Freitag, war zu-
gleich der letzte Tag der Leipziger 
Frühjahrsmesse. In der Stadt herrschte 
ausgelassene Stimmung: volle Straßen, 
gut besuchte Lokale und zahlreiche 
Tanzveranstaltungen prägten das Bild.
Am Nachmittag dieses Tages besuchte 
die 17-jährige Sylke Müller einen jun-
gen Mann, mit dem sie zuvor eine Be-
ziehung geführt hatte. Sie traf ihn stark 
alkoholisiert und nicht ansprechbar an 
und verließ die Wohnung enttäuscht. 
Anschließend fuhr sie zu ihrer Groß-
mutter nach Böhlitz-Ehrenberg. Dort 
verbrachte sie den Nachmittag, sprach 
über das Ende der Beziehung und aß 
gemeinsam mit ihr Eierkuchen – ein 
Detail, das später bei der zeitlichen 
Eingrenzung des Todes eine Rolle spiel-
te.
Am Abend begleitete die Großmutter 
ihre Enkelin zur nahegelegenen Bus-
haltestelle in der Nähe der heutigen 

evangelischen Kirche am Johannes-
Weyrauch-Platz und bat sie ausdrück-
lich, nicht durch den angrenzenden 
Wald zu gehen. Wie mit ihren Eltern 
verabredet, fuhr Sylke anschließend 
zum Jugendclub Mockau, nahe dem 
heutigen Kletterturm, um dort an einer 
Tanzveranstaltung teilzunehmen.
Gegen Mitternacht verließ sie den Club. 
Ein Türsteher begleitete sie durch den 
Park zur Bushaltestelle an der Mockau-
er Post und wartete, bis sie in die Busli-
nie W einstieg. Auf dem Heimweg, im 
Bereich der Haltestellen „Am Zuck-
mantel“ oder „Haus Auensee“, traf Sylke 
Müller auf ihren späteren Mörder.
Als sie am folgenden Tag nicht nach 
Hause zurückkehrte, meldeten ihre El-
tern sie bei der Volkspolizei als ver-
misst. Die Anzeige wurde zunächst 
nicht mit der nötigen Dringlichkeit be-
handelt. Erst nach mehreren Tagen be-
gannen intensivere Suchmaßnahmen, 
unterstützt durch Suchanzeigen in der 
Leipziger Volkszeitung.
Fünf Wochen später entdeckte ein An-
wohner die Leiche einer jungen Frau in 
einer Werkstatttoilette hinter dem 
Wahrener Rathaus. Es handelte sich 
um Sylke Müller. Der Finder geriet zu-
nächst selbst in den Fokus der Ermitt-
lungen, konnte jedoch durch ein Alibi 
entlastet werden. Auch weitere über-

prüfte Personen erwiesen sich als un-
verdächtig.
Trotz umfangreicher Ermittlungen ge-
lang es nicht, einen Täter zu identifizie-
ren. Unklar ist bis heute, ob Beweismit-
tel verloren gingen oder vernichtet 
wurden.
Die Tat hatte schwerwiegende Folgen 
für die Familie. Sylkes Mutter erkrank-
te in den Jahren nach dem Mord schwer 
und nahm sich 1996 das Leben. Auch im 
Umfeld der Jugendlichen hinterließ das 
Verbrechen tiefe Spuren.
Sylke Müllers Grab befindet sich auf 
dem Gohliser Friedhof in Leipzig. Der 
Fall steht bis heute exemplarisch für 
ungelöste Gewaltverbrechen – und für 
die offenen Fragen nach Aufklärung 
und Erinnerung

Text: Nora Müller, bearbeitet von Michael 
Schmidt / Foto: Nora Müller, privat

LVB plant Sanierung der Gleise 
und Haltestelle in Wahren
Wie die LVB in der Sitzung des Stadt-
bezirksbeirates Nordwest mitteilten 
hat die Planung für die Sanierung der 
Gleise zwischen Rathaus Wahren und 
dem Viadukt die Prüfungsphase ihr 
Ende gefunden. Wie der ein oder an-
dere mitbekommen hatte gab es vor 
einigen Monaten erhebliche Lärmbe-
lästigungen gegeben, dies war mit 
Bodenerkundungen zu erklären für 
genau diese Prüfung.

Nun werden die Details geplant. Die 
Wendeschleife soll bis auf weiteres zur 
Sicherung erhalten bleiben. Die Halte-
stelle Wahren soll (fast komplett) 
barrierefrei ausgebaut werden. Teil-
weise deshalb, da es auf der Nordseite 
eine Zufahrt zum Innenhof eines Hau-
ses gibt. So kann nicht der komplette 
Bereich barrierefrei sein, aber zumin-
dest weitestgehend. Anfang nächsten 
Jahres soll die Planung komplett abge-

schlossen sein und nach Plan ab Spät-
herbst ´27 die Baumaßnahmen 
beginnen.
Wenn die LVB die Planung inklusive 
Umleitungsplanung abgeschlossen 
hat, werden diese eine Informations-
veranstaltung durchführen. Diese 
wird rechtzeitig, auch hier bei uns an-
gekündigt.

Text: Michael Schmidt
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Gespräch über Zukunft der 
Sportanlage „August-Bebel-Kampfbahn“

Am 9.2.2026 hat der Vorstand bei ei-
nem Gespräch mit der Stadt Leipzig 
sein Zukunftskonzept übergeben. Teil 
davon war auch ein Finanzierungskon-
zept zur Betreibung der Sportanlage als 
Pächter der Anlage. 
Die Stadt Leipzig kann sich ihre Sport-
anlagen finanziell nicht mehr leisten. 
Teilweise sind sogar Schließungen von 
Sportanlagen, wegen fehlender Mittel 
zur Wiederherstellung der Verkehrssi-
cherheit, notwendig. Besonders bei 
großen Sportanlagen wie der „August-
Bebel-Kampfbahn“, wird bei Auslaufen 
der Pachtverträge künftig auf eine Aus-
schreibung der Anlagen auf Erbbau-
pacht hingearbeitet. Das Konzeptver-
fahren zur Ausschreibung der 
Sportanlage auf Erbpachtbasis soll im 
Sommer 2026 beginnen und der Verein 
könne sich zusammen mit anderen 
daran beteiligen und bewerben.
Der Vorstand des TSV 1893 Leipzig-
Wahren machte deutlich, dass ein Be-
treiben der Sportanlage als Erbpächter 
im Ehrenamt für ihn keine Option dar-
stellt. Daraufhin verwies die Stadt auf 
die Suche nach einem starken Partner 
zum gemeinsamen Betreiben der 
Sportanlage.
Das ganze Konzeptverfahren dauert im 
besten Fall ca. 1 Jahr. Auf die Anfrage 
des Vereins, wie sich die Stadt die Be-
treibung und Nutzung der Sportanlage 
bis dahin vorstellt, entschied sich die 
Stadt den am 31.12.2026 auslaufenden 
Pachtvertrag bis zum 30.6.2027 zu ver-
längern. Somit kann die Sportanlage 
weiter bewirtschaftet und unsere Fuß-
baller zumindest die neue Saison pla-
nen. Alles Weitere ist ungewiss.
Zum Thema Öffnung der Sporthalle 
gibt es nicht viel Neues. Die Stadt Leip-
zig kann das, von ihr selbst geforderte, 
Standsicherheitsgutachten nicht 
beauftragen oder finanzieren. Somit 
gibt es keine Entscheidung zur Öff-
nung der Turnhalle. Zur nötigen Besei-
tigung der Putzrisse hat der Verein ei-
nen Antrag auf investive Förderung mit 
20 % Eigenanteil gestellt.

Das Funktionsgebäude mit den Sani-
tärräumen und Kabinen ist im Oberge-
schoß renoviert. Derzeit läuft die Reno-
vierung des Untergeschosses. Es sollen 
noch 2 Umkleidekabinen geschaffen 
und der Kraftraum renoviert werden. 
Dafür investieren die 3 Vereine TSV, 
LCA und GSV viel an Engagement und 
finanziellen Mitteln.
Nach erfolgter Frühjahrsinstandset-
zung unserer Tennisanlage kann im 
April die Saison beginnen.

Einige Sportgruppen und Sektionen 
müssen an anderen Sportstätten trai-
nieren. Hier eine Übersicht. 

Kindersport: Turnhalle RC Leipzig in 
Stammeln Donnerstag 15:10-16:00 und 
16:10-17:00 Uhr 

Gymnastik: Fitnesshouse in Linden-
thal, Di 19:00-20:00, Do 10:00-10:45 
Uhr Volleyball: - Turnhalle Schule am 
Auensee, Mo 20:00-21.00 Uhr 
Cheerleading: Mini: Gaststätte KGV 
Seilbahn e.V., Mo 16-18 Uhr; 
Primary: Rugbyclub Leipzig (Stah-
meln), Mo 16-18 Uhr; 
Dance Rookie: FitnessHouse in Lin-
denthal, Mo 19.21 Uhr; 
Youth/Junior: Georg-Schumann-Str. 
17, Di 17-19 Uhr; 
Dance: Rugbyclub Leipzig (Stahmeln), 
Mi 18:30-20:30, Just4Fun: Georg-Schu-
mann-Str. 17, Di 18:30-20:30 Uhr

Der TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V. lädt 
herzlich zu zwei besonderen Veranstal-
tungen ein: Am 29. Mai findet unser 
Kindergartenschnuppertag statt: spe-
ziell für Kindergartengruppen, die die 
vielfältigen Sportangebote unseres Ver-
eins kennenlernen möchten. Spiele-
risch und mit viel Bewegung erhalten 
die Kinder einen Einblick in verschie-
dene Sportarten und können sich nach 
Herzenslust ausprobieren. 
Am 30. Mai folgt dann unser Sommer-
fest auf dem Vereinsgelände. Freut 
euch auf einen abwechslungsreichen 

Tag mit Spiel, Sport, guter Stimmung 
sowie leckeren Speisen und Getränken 
für Groß und Klein. Kommt vorbei und 
erlebt unseren Verein. Wir freuen uns 
auf viele Besucher!

Text: Pressewart TSV Wahren

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr
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Kita „Stadtkäfer erhielt „Kneipp-Siegel“

Tag der offenen Tür in der Kita „Die Auenwaldentdecker“

Die Kita „Stadtkäfer“ in der Hans-
Beimler-Straße erhielt das sogenann-
te „Kneipp-Siegel“ als anerkannte Kin-
dertagesstätte. Dies bedeutet, dass die 
Kita einen besonderen Fokus auf die 
naturnahe Gesundheitsförderung der 

Kinder nimmt. Dazu gehören das The-
ma Ernährung, Bewegung, Wahrneh-
mung und Sinne. Aber auch das The-
ma gesundheitsfördernde, und 
„Kneipp-Typische“ Wasserbäder der 
Arme und Beine. Im Außenbereich 
wurde im letzten Jahr ein „Sinnespfad“
gemeinsam mit den Eltern errichtet. 
Zum Kita-Nachmittag am 25. März 
wurde das Siegel offiziell übergeben. 
Das Team um die Leiterin Frau Jahnke 
ist mit Herz und Engagement dabei. 
Ihnen ist bewusst, dass ein gesundes 
Leben seine Wurzeln bereits in der 
Kindheit erhält.
Wir als Bürgerverein gratulieren der Kita 
und ihrem Team herzlich und Danken 
für das Engagement für die Kinder!

Text: Michael Schmidt / Fotos: Michael 
Schmidt und Martina Hardtke

m 31.01.2026 war es soweit: Die Türen 
unserer Kindertagesstätte „Die Auen-
waldentdecker“ des freien Trägers 
Kinderland 2000 GmbH standen 
offen. Ziel des Tags der offenen Tür 
war es, Familien, Freunden sowie alten 
Bekannten und Wegbegleitern unsere 
pädagogische Arbeit näherzubringen 
und einen umfassenden Einblick in 
unseren Kita-Alltag zu ermöglichen.
Dabei sollte die Vielfalt unserer Kon-
zeption ausführlich vorgestellt werden, 
wie zum Beispiel die vereinte Triade 
aus Musik, kreativer Gestaltung und 
Tanz, die Darstellung verschiedener 
pädagogischer Angebote in den vier 
Jahreszeiten, die Eingewöhnung im 
Krippenbereich sowie unser Schlafkon-
zept im Kindergartenbereich und viele 
weitere Themen. Ebenso nutzten wir 
die Gelegenheit, unser Kinderrestau-
rant ab dem Kindergartenalter vorzu-
stellen sowie die KiKom-App, um unse-
ren Kindergartenalltag künftig noch 
stärker digital zu unterstützen.
Mit großem Stolz konnten wir außer-
dem zwei neu erworbene Zertifizie-
rungen präsentieren. Zum einen die 
Zwergensprache, die die nonverbale 
Kommunikation im Kindergartenall-

tag aktiv unterstützt. Hierfür haben 
wir als Team interne Weiterbildungs-
möglichkeiten genutzt und können 
den Alltag nun durch verschiedene 
Gesten begleiten. Die zweite Zertifi-

zierung ist Fit4Future, ein Sport- und 
Gesundheitsprogramm, das uns in 
den nächsten zwei Jahren begleiten 
wird. Dabei stehen folgende Hand-
lungsfelder im Mittelpunkt: psychi-
sche Gesundheit, Bewegung, Ernäh-
rung und digitale Medien.
Darüber hinaus stellten wir unsere 
Kindertagesstätte erstmals als Inte-
grativkita vor. In diesem Zusammen-
hang wurden Fragen erörtert wie: Was 
bedeutet Integration? Wie kann Un-
terstützung aussehen? Wie wird Inte-
gration im pädagogischen Alltag um-
gesetzt?
Wir durften viele bekannte Gesichter 
begrüßen – Familien, die unsere Ein-
richtung bereits besuchen, ebenso wie 
neue Familien, die einen Einblick in 
unsere pädagogische Arbeit gewinnen 
wollten.
An dieser Stelle möchten wir uns herz-
lich bei allen Eltern, Großeltern und 
natürlich bei unseren Kindern bedan-
ken, die unser Haus jeden Tag zu et-
was ganz Besonderem machen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Team der „Auenwaldentdecker“



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

ab 18. April 2026 tritt die 
neue Satzung der Leip-

ziger Städtischen Bibliotheken (LSB) 
sowie eine neue Gebührenordnung in 
Kraft.

Die letzte Gebührenanpassung der 
Leipziger Städtischen Bibliotheken 
(LSB) erfolgte 2021. Den seither erheb-
lichen Preissteigerungen in allen Be-
reichen wie Personal, Energie und Me-
dienanschaffung wird mit den neuen 
Gebühren Rechnung getragen. Die 
Satzung der Bibliotheken wird turnus-
gemäß alle fünf Jahre überprüft und 
aktualisiert.

In der Neufassung der Satzung sind 
unter anderem Anpassungen der Jah-
resgebühr für Bibliotheksausweise 
enthalten. Der Preis für Erwachsene 
ab dem vollendeten 19. Lebensjahr 
wird von 20 auf 25 Euro angehoben, 
der Duo-Ausweis für zwei Erwachsene 
von 30 auf 38 Euro. Die Ermäßigung 
der Benutzungsgebühren um 50 Pro-
zent für Inhaberinnen und Inhaber 
des LeipzigPasses bleibt bestehen. 
Auch Kinder und Jugendliche bis zum 
vollendeten 19. Lebensjahr sollen wei-
terhin kostenfrei einen Bibliotheks-
ausweis erhalten.
Neu eingeführt wird eine Transport-

gebühr für Medien, die in einem ande-
ren Standort der LSB abgegeben wer-
den und in ihre Bestandsbibliothek 
zurückgeführt werden müssen. 
Zudem wurden einzelne Bearbei-
tungsgebühren angepasst, die bei-
spielsweise beim Verlust von Medien 
oder beim Ersatz von Ausweisen anfal-
len.

Unverändert bleibt: Der Zugang zu den 
Bibliotheken und die Nutzung der Me-
dien- und Informationsangebote vor 
Ort sind für Menschen jedes Alters kos-
tenfrei. Gebühren fallen ausschließlich 
für die Ausleihe von Medien nach Hau-
se sowie für die Nutzung digitaler An-
gebote von zu Hause aus an. 
Weitere Informationen finden Sie
unter: https://stadtbibliothek.leipzig.de/
anmeldung-und-benutzung/gebuehren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht anders 
angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 oder 
info@auwaldstation.de entgegen. Bitte infor-
mieren Sie sich im Vorhinein auf unserer Web-
seite www.auwaldstation.de bezüglich kurz-
fristiger Änderungen.

April:
Samstag, 11. April - 09:00 Uhr:  Kräu-
terwanderung des Vereins Leipziger 
Wanderer e.V. – 1 € Mitglieder, 3 € 
Nichtmitglieder; Ab 12 Jahren, Anmel-
dung bis 09.04.2025 über thaler@
wanderverein-leipzig.de ; TP: Tram-Hal-
testelle Möckernscher Markt
Sonntag, 12. April - 14:00 Uhr: Vogel ge-
funden? So verhältst du dich richtig!– 
Karsten Peterlein von der Wildvogelhil-
fe Leipzig berichtet uns über den richti-
gen Umgang mit Wildvögeln. Kosten-
frei; Mit Anmeldung telefonisch oder 
per E-Mail
Donnerstag, 16. April 16:00 Uhr: 32. Tag 
des Leipziger Auwalds – Bekanntgabe 
der Auwaldart 2026 in der Auwaldstati-
on Leipzig; kostenfrei; mit Anmeldung 
telefonisch oder per E-Mail
Freitag, 17. April 19:00 Uhr: Gert Pfeifer 
– Satririsches, derb-sächsisches Unter-
haltungsprogramm mit einem preußi-
schen Kaffeeschnüffler von 1756. Kar-
ten 15 € VVK in der Auwaldstation oder 
an der Abendkasse. Veranstaltungsort: 
Kaminzimmer Auwaldstation
Sonntag, 19. April 14:00-17:00 Uhr: 
Info- und Werkstatttag Insektennist-
hilfen – zahlreiche Infos zu Insekten; 
Bauen und Gestalten von Nisthilfen 
für Wildbienen und Co.; 3 € zzgl. 10 € 
pro Bausatz; Anmeldung telefonisch 
oder per E-Mail bis drei Tage vorher
Samstag, 25. April 14:00 Uhr: Kräuter-
wanderung und Imbiss – mit Natur-
pädagogin Maxi Pöttrich streifen wir 
durch die Aue und entdecken Früh-
lingskräuter. Wir sammeln und berei-
ten anschließend einen Imbiss zu. Bit-
te bringt Stoffbeutel zum Sammeln 
mit. 20 € Erwachsene, 10 € Kinder inkl. 
Verpflegung; Anmeldung telefonisch 
oder per E-Mail bis zum 22.04.2026

Mai: 
Samstag, 09. Mai 14:00 Uhr: Rebhuhn 
– Vogel des Jahres 2026 – Vortrag und 
Exkursion mit René Sievert vom NABU 
Leipzig e.V.;  kostenfrei; Anmeldung te-
lefonisch oder per E-Mail
Sonntag, 10. Mai 14:00 Uhr: Familien-
zeit zum Muttertag – Exkursion mit 
Picknick, Landart, Heuherzen gestal-
ten;  12 € / 8 € zzgl. 3 € Material; Rück-
fragen und Anmeldung bis 04.05.2025 
unter: wildewege@posteo.de
18.-24 Mai: 70. Leipziger Naturschutz-
woche – Exkursionen, Vorträge u.v.m.: 
„Natur bewahren, Zukunft gestalten“
Freitag, 22. Mai 09:30-16:30 Uhr: Mit 
Kindern Wildkräuter entdecken und 
genießen – Teil der Fortbildungsreihe 
"Ab in den Wald" in der Methodenwerk-
statt Naturpädagogik. Alle Praxissemi-
nare einzeln buchbar. Themenschwer-
punkte auch als 2-tägiges Seminar nach 
Absprache möglich. Kosten: 95€ pro Se-
minartag; bei Buchung der kompletten 
Reihe 10 % Rabatt. Gruppengröße: min. 
6 – max. 12 Personen ; Dozentin: Anja 
Hümmer M.A., Ethno-login, zertifi-
zierte Naturpädagogin & Naturcoach; 
Anmeldung/weitere Infos: Anja Hüm-
mer, natur.nah@gmx.de, 0157 84801813 ; 
Veranstaltungsort: Kegelbahn
Samstag, 23. Mai 14:00 Uhr: Sensen-
workshop inkl. Dengeln – Praxiswork-
shop zur Sensenmahd auf einer Bläu-
lingswiese; 30 €; Anmeldung tele-
fonisch oder per E-Mail
Freitag, 29. Mai 19:00 Uhr: Ein ganzes 
Berufsleben für den Zoo Leipzig – Di-
plom-Biologe Peter Müller (Zoodirektor 
i.R.) erzählt spannende Geschichten 
aus seinem Berufsleben. Karten 15 € im 
VVK in der Auwaldstation oder an der 
Abendkasse. Veranstaltungsort: Kamin-
zimmer

Juni: 
Samstag, 06. Juni 12:15-16:15 Uhr:
(Wenige Restplätze vorhanden) Porsche 
Safari: Schwerpunkt Greifvögel/Falk-
ner – Die Naturfläche von Porsche 
Leipzig ist ein perfekter Lebensraum 

für zahlreiche Wildtiere. Daneben gibt 
es ganz besondere Bewohner: Auer-
ochsen und Exmoor-Ponys. Auf einem 
rund vier Kilometer langen Fußweg er-
fahren wir spannende Details über das 
Leben und die Gewohnheiten der Off-
road-Bewohner. Zusätzlich gibt Falk-
ner Leonhard Kindermann Einblicke in 
seine Arbeit. Nur mit Anmeldung bis 
drei Tage vorher über info@auwaldstati-
on.de oder 0341-46 21 895; Ab 7 Jahren; 
Kosten: 5 €; TP: Porsche Leipzig, Tor 2 
Samstag, 06. Juni 14:00-17:00 Uhr:
Kräuterkosmetik – Aus wilden Kräu-
tern und Blüten und wenigen natürli-
chen Zutaten machen wir unsere eige-
ne Kräuterkosmetik. Mit Natur-
pädagogin Maxi Pöttrich. Bitte bringt 
Stoffbeutel zum Kräuter sammeln und 
zwei saubere Schraubgläser mit. 20 € 
Erwachsene, 10 € Kinder inkl. Material; 
mit Anmeldung telefonisch oder per E-
Mail bis zum 03.06.2026
Samstag, 13. Juni 12:15-16:15 Uhr: Por-
sche Safari mit Schwerpunkt Bienen/
Imker; Auf einem rund vier Kilometer 
langen Fußweg erfahren wir spannen-
de Details über das Leben und die Ge-
wohnheiten der Offroad-Bewohner. Zu-
sätzlich gibt Imker Richard Beer 
Einblicke in seine Arbeit. Nur mit An-
meldung bis drei Tage vorher über
info@auwaldstation.de oder 0341-46 21 
895; Ab 7 Jahren; Kosten: 5 €; TP: Porsche 
Leipzig, Tor 2 
Montag, 15. Juni 09:30-16:30 Uhr: Pra-
xisseminar: Baumwissen, Märchen 
und Mythen – Mit Kindern Bäume neu 
entdecken. Teil der Fortbildungsreihe 
"Ab in den Wald" in der Methodenwerk-
statt Naturpädagogik. Alle Praxissemi-
nare einzeln buchbar. Themenschwer-
punkte auch als 2-tägiges Seminar 
nach Absprache möglich. Kosten: 95€ 
pro Seminartag; bei Buchung der kom-
pletten Reihe 10 % Rabatt. Gruppen-
größe: min. 6 – max. 12 Personen; Do-
zentin: Anja Hümmer M.A., 
Anmeldung/weitere Infos: Anja Hüm-
mer, natur.nah@gmx.de, 0157 84801813;
Veranstaltungsort: Kegelbahn

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
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Der ANKER macht den Renftplatz 
fit für den Frühling // 22.04.2026, 15 Uhr

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

BESTATTUNGSHAUS

Schönefeld

Im Rahmen der Umweltaktionswoche 
"Schöner-Bunter-Grüner" beteiligt 
sich der ANKER mit Kindern und Ju-
gendlichen an einer gemeinsamen 
Müllsammel- und Säuberungsaktion 
auf dem Renftplatz.
Der Platz ist für den Verein ein echtes 
Herzensprojekt. Ohne die ANKER-
Mannschaft und den jahrelangen 
Kampf - manchmal auch gegen Wind-
mühlen & Barrikaden - würde es diese 
Oase in Möckern nicht geben. Der AN-
KER ist drangeblieben und hat den 
Renftplatz zu einer lebendigen Spiel-

straße mit Kletterwand, Skateboar-
drampe und weiteren Freizeit-
möglichkeiten entwickelt – die Um-
weltaktion soll dazu beitragen, diesen 
besonderen Ort des Stadtteils lang-
fristig zu erhalten. Mit der Aktion 
setzen die Teilnehmer ein Zeichen für 
mehr Sauberkeit, Begrünung und Ver-
antwortung in der eigenen 
Lebenswelt. Interessierte sind herz-
lich eingeladen, sich zu beteiligen und 
aktiv zu werden.

Text / Foto: Justin Pollmer
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leipzig-
Nord leitender Pfarrer: Pater Markus 
Fischer  OP – Gemeinde Sankt Albert, 
Leipzig – Wahren / Georg Schumann 
Straße 336 / 04159 – Leipzig / Prior des 
Klosters und Gemeindepfarrer: Pater 
Bernhard Venzke OP / Gemeinde Tel.: 
0341 – 467 66 400 / Fax: 0341 – 467 66 402 
/ Kloster Tel.: 0341 – 467 66 0

regelmäßige Gottesdienste 
April bis Juni:  
so: 8.15 Uhr und 10.00 Uhr Heilige Mes-
se, 18.15 Uhr Vesper (Abendgebet); mo: 
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 8.00 
Uhr Heilige Messe; di: 7.40 Uhr Laudes 
(Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige Messe; 
mi: 8.00 Uhr Heilige Messe; do: 7.40 Uhr 

Laudes (Morgengebet); 8.00 Uhr Heilige 
Messe; fr: 8.00 Uhr Heilige Messe; sa: 
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 8.00 
Uhr Heilige Messe; 17.30 Uhr Beichtge-
legenheit; 18.15 Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: 
im Mai immer so: 17.00 Uhr Maian-
dachten (bis auf den 30. 5.) bei gutem 
Wetter im Garten beginnend / Do, 14. 
Mai CHRISTI HIMMELFAHRT: 8.15 + 
10.00 Uhr Heilige Messe / So, 23. Mai 
PFINGSTSONNTAG: 8.15 + 10.00 Uhr 
Heilige Messe /  Mo, 24. Mai PFINGST-
MONTAG: 8.15 Uhr Heilige Messe + 
10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst

besondere Veranstaltungen:
Mi, 22. 4. 18.30 Uhr Einweihung des 

neuen gemeinsamen Pfarrzentrums 
Sankt Georg Leipzig Nord mit unserem 
Bischof Heinrich Timmerevers am 
Platz des 20. Juli 1944 in 04157 Leipzig

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595
www.missionsgemeinde-leipzig.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst 

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Missionsgemeinde

Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde Leipzig
Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: 
in Möckern:  Auferstehungskirche, 
Georg-Schumann-Str. 184 – 9 Uhr:
10.05., 31.05., 21.06.; 10 Uhr: 19.04., 
14.05.; 17 Uhr: 25.04., 16.05., 23.05. / in 
Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2 –
9 Uhr: 26.04., 14.06.; 10:30 Uhr: 12.04., 
17.05.; 17.00 Uhr: 09.05. / in Lindenthal: 
Gustav-Adolf-Kirche, Lindenthaler 
Hauptstr. 13–15 – 9 Uhr: 12.04., 17.05.;
10 Uhr: 03.05.; 10.30 Uhr: 26.04.; 11 Uhr:
14.06.; 17 Uhr: 20.06. / im Senioren-
heim „Katharinenhof Am Lunapark“, 
Friedrich-Bosse-Str. 93 – 10 Uhr: 15.04., 
20.05., 17.06. / im Seniorenheim „Ka-
tharinenhof Am Auensee“, Am Hirten-
haus 5 – 10 Uhr: 24.04., 22.05., 19.06. / 
im Betreuten Wohnen, Buchfinkenweg 
2–4 – 9.30 Uhr: 14.04., 05.05., 02.06.

Besondere Veranstaltungen: 
Mi, 15.04., 14:30 Uhr, Gartenhaus Wah-
ren, Gemeinsamer Seniorennachmit-
tag mit Pfrn. Bartels; So, 19.04., 10:00 
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 
Gemeinsamer Gottesdienst zur Konfir-

mation; Di, 21.04., 14:30 Uhr, Gustav-
Adolf-Kirche Lindenthal, Frühlings-Se-
niorenfest-Nachmittag mit Kammer-
musik und Liedern zur Frühlingszeit; 
Fr, 24.04., 19:00 Uhr, Treff LebensL.
u.S.T., Ökumenischer Bibelkreis; Sa, 
25.04., 10:00 Uhr, Gnadenkirche Wah-
ren, Familiensamstag; Sa, 25.04., 17:00 
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 
Orgelvesper/Abendgottesdienst; Mo, 
27.04., 19:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, 
Offenes Singen; Di, 28.04., 20:00 Uhr, 
Gemeindehaus Möckern, Tanzabend; 
So, 03.05., 10:00 Uhr, Gustav-Adolf-
Kirche Lindenthal, Gemeinsamer mu-
sikalischer Gottesdienst am Sonntag 
„Kantate“ mit dem „Leipziger Vocalen-
semble“; So, 03.05., 16:00 Uhr, Gna-
denkirche Wahren, Konzert mit dem 
Gitarrenensemble „Redeo“; Sa, 16.05., 
17:00 Uhr, Auferstehungskirche Mö-
ckern, Evensong/Abendgottesdienst 
mit dem Chor der Reformierten Ge-
meinde; Mi, 20.05., 14:30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Gemeinsamer Senioren-
nachmittag mit Marion Kunz; Fr, 
22.05., 19:00 Uhr, Treff LebensL.u.S.T., 
Ökumenischer Bibelkreis; Sa, 23.05., 
17:00 Uhr, Auferstehungskirche Mö-
ckern, Orgelvesper/Abendgottes-

dienst; Mo, 25.05., 10:00 Uhr, Kath. 
Kirche St. Albert, Ökumenischer Got-
tesdienst am Pfingstmontag; Di, 
26.05., 20:00 Uhr, Gemeindehaus Mö-
ckern, Tanzabend; So, 31.05., 09:00 
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation; 
Mo, 01.06., 19:30 Uhr, Gartenhaus 
Wahren, Offenes Singen; So, 14.06., 
09:00 Uhr, Gnadenkirche Wahren, Got-
tesdienst zur Jubelkonfirmation; So, 
14.06., 11:00 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche 
Lindenthal, Gottesdienst zur Jubelkon-
firmation

Treff LebensL.u.S.T.: 
Georg-Schumann-Str. 326 (noch bis 
28.04.) – Wiedereröffnung am 04.05. 
im Gemeindehaus Möckern (Georg-
Schumann-Str. 198); geöffnet: diens-
tags 09:30-12:00 Uhr Frühstück für 
alle; mittwochs 14:30-17:00 Uhr Spiele-
nachmittag anders; am 1. Sonntag im 
Monat: 14.30 Uhr Trauercafé „Lichtbli-
cke“; am 1. Donnerstag im Monat:
14.30 Uhr Geburtstagsständchen für 
alle, die im Vormonat Geburtstag hat-
ten; am vierten Mittwoch im Monat:
10.30 Uhr Buchvorstellung und Lesung

Sonntag, 10. Mai 2026 um 15 Uhr in 
der Kirche St. Albert Frühlingskonzert 

mit dem Polizeichor Leipzig e.V.
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Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung Ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, 
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest 
kostenfrei Dienstags bis Freitags von 
9:00–12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung.
Telefon: 0341 33 20 96 00 

Unser Beratungsangebot richtet sich 
an Senioren und ihre Angehörigen 
aus den  Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm Mai: 
Regelmäßig – Montags 10:30 – 11:15 
Uhr Stuhlgymnastik, 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Dienstags  13:30 – 
17:00 Uhr Offener Bereich: Karten-
spiele (Rommé und Skat) / Mittwochs 
10:00 – 11:30 Uhr Handykurs, 18:15 – 
20:00 Uhr Liedersingen mit dem Sän-
gerkreis Leipzig Möckern / Donners-
tags 14:00 – 16:00 Uhr generations-
übergreifender Handarbeitstreff (nur 
am 28.05.), 14:30 – 15:30 Uhr Hand- 
und Fingergymnastik / Freitags 11:00 
– 12:00 Uhr Gedächtnistraining Grup-
pe 1 (14tägig: 08.05., 22.05.), 13:00 – 
14:00 Uhr Gedächtnistraining Gruppe 
2 (14tägig: 08.05., 22.05.)
Besondere Veranstaltungen:
Mittwoch  06.05. 14:00 – 16:00 Uhr 
BINGO / Donnerstag  07.05. 10:00 – 
12:00 Uhr Techniksprechstunde (Hilfe 
beim Handy, Tablet und Laptop) mit 
dem Technikbotschafter Thomas Mül-
ler (bitte vorher anmelden!), 14:30 – 
16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Frau 
Winkler: Reisevortrag über Vietnam / 
Mittwoch  13.05. 14:30 – 16:30 Uhr 
Tanznachmittag mit Stephan Langer / 
Montag, 18.05. 17:30 – 19:00 Uhr 
Treffen der Wandergruppe Hopfen-
berg / Mittwoch  20.05. 14:00 – 16:00 
Uhr Sicher gegen Betrug - Infoveran-

staltung mit dem Seniorensicher-
heitsbeauftragten Hr. Heinsdorf vom 
kommunalen Präventionsrat der Stadt 
Leipzig / Donnerstag  21.05. 10:30 – 
12:00 Uhr Sicher mobil – Verkehrsbe-
ratung mit Herrn Wilsdorf / Mittwoch 
27.05. 14:00 – 16:00 Uhr Reisevortrag 
über Norwegen – das Land der Fjorde 
und Trolle mit Herrn Schumann

Monatsprogramm Juni:  
Montags 10:30 – 11:15 Uhr Stuhlgym-
nastik, 13:30 – 17:00 Uhr Offener Be-
reich: Kartenspiele (Rommé und Dop-
pelkopf) / Dienstags  14:00 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mittwochs  10:00 – 11:30 
Uhr Handykurs, 18:15 – 20:00 Uhr Lie-
dersingen mit dem Sängerkreis Leip-
zig Möckern / Donnerstags 14:00 – 
16:00 Uhr generationsübergreifender 
Handarbeitstreff (11.06., 25.06.), 14:30 
– 15:30 Uhr Hand- und Fingergymnas-
tik / Freitags 11:00 – 12:00 Uhr Ge-
dächtnistraining Gruppe 1 (12.06., 
26.06.), 13:00 – 14:00 Uhr Gedächtnis-
training Gruppe 2 (12.06., 26.06.)

Besondere Veranstaltungen:
Mittwoch 03.06. 14:00 – 16:00 Uhr 
Bingo / Donnerstag  04.06. 10:00 – 
11:00 Uhr Lesevormittag mit der Wil-
helm-Hauff- Grundschule, 10:00 – 
12:00 Uhr Techniksprechstunde (Hilfe 
beim Handy, Tablet und Laptop) mit 
dem Technikbotschafter Thomas Mül-
ler (bitte vorher anmelden!), 14:30 – 
16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Frau 
Winkler / Montag 15.06. 17:30 – 19:00 
Uhr Treffen der Wandergruppe Hop-
fenberg / Mittwoch  17.06. 14:30 – 16:30 
Uhr Tanznachmittag mit Torsten 
Graebert / Donnerstag  18.06. 10:30 – 
12:00 Uhr Sicher mobil – Verkehrsbe-
ratung mit Herrn Wilsdorf / Mittwoch 
24.06. 14:00 – 16:00 Uhr Einführung in 
die Welt des 3d-Drucks – probieren 
sich Sie mit Hilfe des Projektes Wilma 
Kultourkutsche aus und erstellen Sie 
eigene dreidimensionale Werke

Der ANKER e.V.  Seniorenbegeg-
nungsstätte „Hedwig & Oskar“ 
mit Seniorenbüro Nordwest


